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Houes Xia bmvä rtedieö.
Suffi bu mir Borboftbahu
fang ich 3U laufen au

fjurtig com flerf.
Don meinem IDärterbans
U?att' idj burdj lüintergraus
mitten im IDinbgebrans
Die lange Strecf

Bebltdj gan3 ronnberbar

fjaft bu nerfprodjen klar
fjötiern (Schalt.

Hun aber fjinteuadj
Der fjerr Direktor fpradj :

211tcs Ijittab ben Badj,
Hidjts rnirb bejablt "

fjerr (Sott im fjimmclrcidj 1

Sdjtrfe beu (Teufel gleidj
§eig' ihm wo Koft 1

fjetltger Sanerhecf!

Sipe feft auf bem flecf,
Bitr immer fromm unb fetf
§n fjilf uttb iTrojt.

3ft es ntdjt jiemlidj fdjfedjf,
Dag mau ein gutes Bedjt
2llfo Dtrfdjletcf'
fjeil bir fjeloctia,
fjaft nodj ber Sötjne ba

ÎDie fie Ejerr (Snyer fab :

Sieg ober Streik !"

21llbort im woblbcfannten fjeicnfiäbtlein
Da meint ein fein bebientes, frommes Blättlein:
(Es roäre für St. (Sailen gut genug
Pas braoe Scfjrerfemtuar iu §ttg.
UKr braudjen alfo nidjt bett projefttericu
Den paritätcn Sebrerfitrs beu eierten.
Unb fjoffeu, baß ber fdjarfe Setjbejirf"
Das Hettungstefereubtim fein erroirf",
Daß man erfpare ïïtillioueu îîappen

für birf genähte gugerjipfelFappeu.

IHufiralifcbes 3itr (Drientfrage.
Die Utädjtc fenben ber CTürfei beftänbig Boten, obwohl fie nicht wünfdjeu,

baß bie (Türfei flöten gebt.
2lm unangehmfren machen ftdj im K o u 3 e r t ber Htächte bic rielen p a n f e n

bemerfbar.

Uebereinftimmuncj.
Die curopäifdjen forberuugen finb uns tthirft

Die g r i e dj i f dj e H e g t er ung.
Uns au*

Die g r i c dj i f dj e n f i n a n 3 i e r s.

j&ans: Ijäfdjes an fdjo g'bört, roie ber Kaifer IDilljelm e fo cn rill-
fttige Uta fei, er chöu Stiles, lut (Sartelaube" fogar Bedjcrcntroürf madje?"

tfteiri: 3a, ja. i roeiß e djli öppis, unb 3'gyterois wirb er au djönne
bie Bedjer entleere. fjingege ifetjes mit bem OT e n e 1 i k bodj unters tjer, fünft
hettibe b'IDinterttj urer nib als B I i tj a b 1 e 1 1 e run t er fu dj er engagiert!''

iöfttng bes ^oÇnftreifis : Nur Opfer Bringen

Zluf bem Higi.
cEourift: (D mein fräuleiu, um wie riet fdjöner märe bte 2lnsftcht,

roenn Sic ba unten im (Tale ftättben!"

ßnrfkafien brr tUkktton.
M. J. i. F. SWerfen ©ie fid) mir oa§

RraftiBort non Slrnot: (Streit unb -Hingen
wirb nie ganj feljten tonnen auf ©roen,
roeil beut uon 3tot unb Sebürfnis angefab
lenen unb oon Seibenfdjaften geftadjetten
Jlienfdjeit nur burd) Slrbeit unb SBiberftanb
bie -Katur get)oi-fam roerben fann; Streit
unb Mingen barf aud) nidjt fetjlen, roeil mir
fonft in Stidjtigfeit, SBeidjfidjfeit uub g-aub
tjeit einfdjtafen mürben." R. S. i. B.
Das Serner ïagbfatt" lief? ftd) am 5. Wàf%
von Särid) telegraphieren: Die ©efellfajaft
fdjroeijerifdjer Sanbroirte ridjtet, gemetnfain
mit anbern fdjroeijer. fantoirtfc&aftlidjen
Vereinen eine ©ingabe an baâ fdjroetjerifdje
DJtilitärbepartement, in ro e t d) e r für alte

ili t är iu r f e bie SJerroenbungoon
nur e i n tj e t m i f cb e m 9t i n b v i e Ij 0 e r ¦-

langt tu irb." hoffentlich, werben bie
dauern nun fünftig nidjt mefjr gegen bie

iliititiiruorlagen ftimmen. Spatz. 30, biefe Statinen fjaben foldje aWittelcljen
nötig gehabt, fonft fjätten fie uergeblidj an bem Saum gefrijütteft. 3m SSplftein
aber gibt eo genug fotdje, bie 311 fpät auf bet; 3ug fommen, wenn fie fdjon eine
halbe ©tunbe öor ber Stbfatirtêjeit im Söafjnljof fttjen. ©ruf?. L. G. i. 6. Die
Cftfctjroeij" fanb in einem geroiffen neuen 33anfprojeft baâ ©ofumbuêei, roeldjeS
ben g 0 r b i f dj e n finotén burdjtjaut. Donnerroetter, muß baâ aber ein f dj n e i ¦-

bigeâ ©i fein! E. i. L. 3lUeä ©Ute ift unâ voiflfommeu; bodj sergeffe man
nidjt Äiirje ift bes SHtjeâ ©eele." Stammtisch i. M. SBeun ^tjr immer fo
Oute" madjt an (Surent ïrfcf), melben mir unê alâ SJJitgtieb an. profit! H. i.
B. ÎSir fjaben unâ überjeugett faffen unb roerben ben ©tpftmâdjtçn baâ ©ericfjt
norfetjen unb itjneri iiberbieê nod) erheblich roüefdjt" fagen. S. i. Lond. Daâ
âtttentat ift nidjt gelungen, roir fjaben fein Strafporto bejahten müffen. Sec
©djübfing roirb alfo befiljalb nidjt für^er. ©ruf;. Origenes. 3a, ift fdjon redjt,
aber bann nadjfjer nur bie ©ebufb nidjt »erliefen. Sange ©ebidjte finb immer
fdjroer unter ju bringen. Opo. äüer nidjt roeift, bafj man bie Stafftermeffer über
bett Stücfen aojietjt, follte anbere Seilte nidjt einfeifen unb fdjaben rooflen Hans
i. Z. flitttfef [famoâ. Soll bemnädjft erfdjeinen. Danf. Augustin. Sie fjaben
gang redjt, es gibt alterf)anb füt Seute, bie fidj mefjr um baâ 2ßefje ber 9)îit=

menfdjen befiimmern, alê iljncu wofjl tfjut. J. i. W. äBenn ©ie unâ eine Stuf»
ftellung fdjicfen, ift baâ îîadjfe()en" fofort beforgt. heften ©ruf3. L. i. Z. III.
2öir finb mit Jjfjnen entrüftet; roenn roir nidjt reben, fo helgelen mir; folten
wir ntelletdjt nodj trommeln ober gar trompeten? i. Z. Jtatürfid) wirb bie
Älatfdjbafe roieber auf ben 3ßlan treten, uerjüngt, nerbeffert unb reidj auâgeftattet
mit ©fanbatia gelt Slntalia M. i. J. gm ätargau ftnb mm jroei Soppel--
fiebi, aber bie fjaben einanber gar nüb fo gar gern. JSielfeictjt laffen roir biefelben
getegenttidj einmal ptjotograpfjieren. Öei ben ©roferatâtoaljfen fjat eâ eâ" leiber
nidjt gegeben; fie tonnten alte SSiere bie Ijersigcn Äu|mäuldjen nidjt tjatten, nidjt
aber etroa roegen bem fiitffen, fonbern weit fte fidj gegenfeitig ummterbrodjen be=

maulfdjellten. Die roüften ^pfübi, bie! 3a finb roir in ,5 '.hieb benn bodj beffere
SJlenfdjen, E)ä Z. i. L. Die görberaliften haben mm eine fdjöne Slnjafjf itjrer
Seifet an Sojiafbeinofrateit abtreten müffen. Die ge-enfeitige 2tuffrefferei fjat aber
biâ jefet nod) nidjt begonnen, unb bodj fönnte fie bieê mit ihrem ttjatfräf tigftert
vÄertseug, mit bem flfaut, ttjun. $à, eâ gibt im SSenfdjéntetjen Slugenblicfe, 100

man nodj bümmer ift als fonft. Vide IS. gebr. N. X. gär unâ nidjt oer=
roenbbar. Peter. 3fudj roieber ©tjlidjeâ. Danf. H. i. Berl. (irhaften. ©ruft.

Michel. 3n's ^Japterförbdje, miffen'â aber nit übi nefjma W. i. W. ©â

ift oergnüglidj, baft in SBtntertbur ein Slitiableiterunterfudjer bie DîoKe beâ ÛJÎeneCtï

übernahm. 3n Italien hätte ihn roohl ein Dtaufbolb fpiefen müffen. G. Z. i. U.
Der ©treif ber ©ifenbaljner bradj heute fruh auâ. Daâ publifum burcfjroeg mag
eâ ber N. O. B. gönnen. 3tjr ilerhalten gegen bie ©ifenbaljuer ift empörenb unb
fie fott nun bie eingebrodte Suppe auslöffeln. Verschiedenen. Attoutjutes
roirb Kidjt ßcrüdtftdjtiflt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

f^iB 1 1 43 52 Täglich von 11272 Uhr

AllF] Pli Table d'hôte à 2 Fr. 50 Cti
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

iahnhof-Buffet

^ 0° Nur acht
>i> =â- wenn mit

o Schutzmarke

r^ Bergmänner.
Vorräthii; à 75 Cts. J

den meisten Apotheken'!
Mroeueritn u. Parfumerie- !fi

Geschäften. 4-26
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Waadtländer Weine
Yvorne, Villeneuve, Epesses, Dézaley

in Flaschen à Fr. 1. 201. 80

I - avaux -Weine I a

in Fäs-ern beliebiger Grösse, von 70 Cts. per Liter i Fässer leihweise)

Garantie für absolute Naturreinheit.
Goldene Medaille Bordeaux 1896. Genf 1896.

Telephon 1875.
Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth,

Zürich
42-25 Militärstrasse Nro. 110.
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Champagne Strub
Carte nolre doux". 5-26
Sportsman deml s»c"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especially made for England.

Blankenborn & Co..

B âle.

Buchdruckerei von Gebrüder Frank, Zürich.

Neues Na lî n wä i'lV l 1 1 c'd.

Rufst du mir Nordostbahn
Fang ich zu lausen an

Hurtig vom Fleck,

Von meinem Wärtcrbaus
Watt' ich durch Wintergraus
Mitten im Windgebraus
Die lange Streck!

Redlich ganz wunderbar
Hast du versprochen klar
Höheru Gehalt.
Nun aber Hintenach
Der Hcrr Direktor spraeb :

Alles hinab den Bach,

Nichts wird bezahlt!"

Herr Gott im Himmelreich I

Sck-'cke dcn Teufel gleich

Zeig' ihm wo Kostl
Heiliger Sanerbeck!

Sitze fest ans dem Fleck,

Nur immer fromm nnd keck

Za Hilf und Trost,

Ist es nicht ziemlich schlecht,

Daß man cin gutes Recht
Also verschleick'

Heil dir Helvetia,
Hast noch der Söhne da

Wie sic à'rr Gnyer sah :

Sieg oder Streik!"

Alldort im wohlbekannten Hercnstädtlcin
Da meint ein fein bedientes, frommes Blättlein:
Ls wäre fur St. Gallen gut genug
Das brave Lehrerseminar in Zug.
Wir brauchen also nicht den projektierten
Den Paritäten Lehrerkurs den vierten.
Und hoffen, daß der scharfe Seh bezirk"
Das Rettungsreferendum fein erwirk',
Daß man erspare Millionen Rappen

Für dick genähte Zugerzipselkappen.

Musikalisches zur Orientsrage.
Die Mächte senden der Türkei beständig Noten, obwohl sie nicht wünschen,

daß die Türkei flöten gebt.
Am nnangehmftrn machen sich im Konzert der Mächte dic vielen p a u s e n

bemerkbar.

Uebereinstimmung.
Die europäischen Forderungen sind uns Wurst!

Die griechische Regierung.
Uns aucb!

Die griechischen Finanziers.

Kans: Häsches au scho g'hört, wie der Kaiser Wilhelm e so en vill-
sitige Ma sei, er chön Alles, lut Gartelaube" sogar Bechcrrntwnrf mache?"

Lein: Ja, ja, i weiß e chli öppis, und z'Zvtewis wird er au chönne
die Becher entleere. Hingegc isches mit deni Menelik dock witers her, sunst

hettide d'Winterthurer nid als Blitzableiteruntersucher engagiert!"

-Lösung des Bahnstreiks : X»r Opser «ringen

Auf dem Rigi.
Tourist: G mein Fräulein, um wie viel schöner wäre die Aussiebt.

wenn Sie da nnten im Tale ständen!"

Briefkasten der Redaktion.
A. >I. i. Merken Sie sich nur das

>irnnwort von Arndt: Streit und Einigen
ivird nie ganz fehlen können auf tàeii,
weil dein von Not nud Bedürfnis an^e-ai
lenen »nd von Leidenschaften gestachelten
Menschen uur durch Arbeit und Widerstand
die Natur gehorsam werden kann: Zlreit
»nd Ringen darf auch nicht fehlen, weil ivir
sonst in Nichtigkeit, Weichlichkeit und Faulheit

einschlafen würden." R. 8. j. L.
Das Berner Tagblatt" ließ sich am März
von Zürich telegraphieren: Die Gesellschaft
schweizerischer Landwirte richtet, gemein'nni
mit andern schweizer, landmirtschaitliche»
Pereinen eine Eingabe an das schweizerische
Militärdepartement, in welcher für alle
M i l i t ci r k u r s e die V e r w e n d u n g v o »
»ur einheimischem Rindvieh
verlangt wird." Hoffentlich werde» die
Bauern »u» künftig nicht mehr gegen die

Militärvorlagen stimmen. 8pst2. o«, diese Manne» haben solche Mittelchen
nötig gehabt, sonst hätten sie vergeblich an dem Baum geschüttelt. Im Völklein
aber gibt es genug solche, die zu spät auf dei: Zug kommen, wenn sie scho» eine
balbe Stunde vor der Abfahrtszeit im Bahnhof sitzen. Gruß. I,. K. i. K. Die
Qstschweiz" fand in einem gewissen nenen Bankprojekt das Columbus ei, welches
den gordischen knoten durchhaut. Donnerwetter, muß das aber ein schneidiges

Ei sein! L. j. I,. Alles Gute ist uns willkommen: doch vergesse man
nicht Kürze ist des Witzes Seele." Stamilitisvll i. ». Wenn "che immer so

Gute" macht an Eurem Tisch, melden wir uns als Mitglied an. Prosit! II. i.
L. Wir haben uns überzeuge» lasse» und werden den Großmächten das Gericht
vorsetzen und ihnen überdies noch erheblich wüescht" sagen. 8. i. I.ollà. Das
Attentat ist nicht gelungen, wir haben kein Strafporto bezahlen müssen. Der
Schübling wird also deßhalb nicht kürzer. Gruß. vrigeues. Ja, ist schon recht,
aber dann nachher »ur die Geduld nicht verlieren. Lange Gedichte sind inimer
schwer unter zu bringen. »pö. Wer nicht weiß, daß man die Rassiermesser über
den Rücken abzieht, sollte andere Leute nicht einseife» und schaben wollen Lsas
i. Rätsel Jarnos. Soll demnächst erscheinen. Dank. Augustin. Sie haben
ganz recht, es gibt allerhand für Leute, die sich mehr nm das Wehe der
Mitmenschen bekümmern, als ihnen wohl thnt. >í. i. V. Wenn Sie uns eine
Ausstellung schicken, ist das Nachsehen" sofort besorgt. Besten Gruß. I,. j. lll.
Wir sind mit Ihnen entrüstet; wenn wir nicht reden, so helgelen wir; sollen
wir vielleicht noch trommeln oder gar trompeten? i. 2. Natürlich wird die
Klatschbase wieder ans den Pla» treten, verjüngt, verbessert »nd reich ausgestattet
mit Skandalia gell Amalia! Al. i. >I. ^in Aargn» sind nu» zwei Doppel-
liebi, aber die haben einander gar nüd so gar gern. Vielleicht lassen wir dieselben
gelegentlich einmal photographieren. Bei den Großratswahlen hat es es" leider
»icht gegeben; sie konnte» alle Viere die herzigen Knßmättlchen nicht halten, nicht
aber etiva wegen deni Küssen, sondern weil sie sich gegenseitig »»unterbrochen be-

maulschellten. Die wüsten Pfüdi, die! Da sind wir in Zürich de»» doch bessere
Menschen, hä? 2. i. l>. Die Förderalmen haben nun eine schöne Anzahl ihrer
Senel an Sozialdemokraten abtreten müssen. Die gegenseitige Auffresserei hat aber
bis jetzt noch nicht begonnen, nnd doch könnte sie dies mit ihrem thatkräftigsten
Werkzeug, mit dem Maul, thun, 7>a, es gibt im Menschenleben Augenblicke, Ivo
ma» »och dümmer ist als sonst, vi>I>' î Febr. ül. X. Für uns nicht
verwendbar. ?stsr. Auch wieder Etzliches. Dank. ÜZ. i. Verl. Erhalten. Gruß.

McKkl. In's Papierkörbche, missen's aber nit übi nehma! V. j. V. Es
ist vergnüglich, daß in Winterthur ein Blitzableiteruntersucher die Rolle des Menelik
übernahm. In Italien hätte ihn wohl ein Ranfbold spiele» müssen. K. 2. i. v.
Der Streik der Eisenbahner brach heute früh aus. Das Publikum durchweg mag
es der ?>?. O. IZ. gönnen. Ihr Verhalten gegen die Eisenbahner ist empörend und
lie ioll nun die eingebrockte Suppe auslösfeln, Versodisàkllkll. Anonymes
wird uicht berücksichtigt.

^ Her«aK, >larcbanä-'l'pilleur, post-àsse 8, 1. Lt-rzze, ^iilritvl». i4b)
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lZarsntie kur sbsoluìe klsturreinkelt.
kolâeuk «sâaillk voilieaux I89S. Veut 1896.

Velepl»«» »875.
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lîsrts oolrs iloux". 5-26

Spvrtîmiin <ism> »»o"-
lZrilnö l!rim»»>t <toux et »«e".

Lk-mpsiino zu!»»« ör>".
8psrl<!>nji 8«!îî cxtrs 0r»".
65poc>s>>> msil« for ^nglsnii.

LlàôQìloru K Lo..

« âiv.

ktieiillklielteklîi von Kebkûllek sksiili, !iik!i:Ii.
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